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EINLEITUNG  

Im Rahmen dieses Umweltbildungprogramms lernen die Schüler die Unterschide zwischen stillem und 
fließendem Wasser, sie lernen, was  diese Lebensräumen gemeinsam haben und worin sich diese 
unterscheiden. Sie erfahren, dass Wasser nicht gleich Wasser ist und wie wichtig dieses für das Leben ist. In 
der Praxis überprüfen sie ihre erworbenen Kentnisse.  

Dank dieses Programms erweitern sie ihre Kentnisse über das Wasser als einen Ort für Leben und sie 
lernen seine verschiedenen Formen und Unterschiede kennen.  

Dieses Lehrprogramm ist für eine Gruppe von etwa 50 Grundschüler oder Grundschulkinder (siehe 
Titelblatt) gedacht. Das Programm ist zweisprachig und so zusammengestellt, dass es möglich ist, mit einer 
tschechischen und einer deutschen oder mit einer sprachlich gemischten Gruppe zu realisieren.  

Das fachliche Programm reflektiert den Schulbildungsplan und deren Querschittsthemen und nutzt die 
Methoden der Erlebnisspädagogik.  

Die Realisierung dieses Lehrprogramms erfordert keine spezielle Ausstattung oder Hilfsmittel. Das 
Programm basiert auf den  Möglichkeiten die der Hof Bernard im Bezug auf Ausstattung und der 
vorhandenen Hofecke auf dem Hof.  

Die Schüler werden mit Arbeitsblättern, welche Grundanweisungen und Informationen zur  selbständigen 
Teamarbeit beinhalten, ausgestatten. So wird keine größere Anzahl an Honorarkräften benötigt.  

Das Programm kann von einer Honorarkraft, die hauptsächlich die Rolle des Koordinators und der Aufsicht 
übernimmt. Nach der Vorstellung  der Grundregel und des Programminhalts wird sie im Ablauf lediglich  
die Arbeit der jeweiligen Gruppen beaufsichtigen, anschließend die richtigen Lösungen bekannt geben und 
das Programm auswerten. 

Dank einer durchdachten Verteilung der jeweiligen Stationen, die mit Nummern markiert sind und nicht 
nebeneinander platziert sind, können die Schüler die Orientierung in der für Sie neuen Umgebung mittels  
Landkarte und von Auffangpunkten üben.  

Dieses Bildungsprogramm ist bewusst nicht auf Schnelligkeit ausgelegt, im Gegenteil. Die Schüler sollen in 
der ruhigen Atmosphäre des Bauernhofs Entschleunigung erfahren und sich auf die Zusammenarbeit und 
das Üben der Logik konzentrieren.  

Ziel dieses Programmes ist nicht nur die Erweiterung der Kenntnisse und des Wissens über das Wasser und 
dessen Umgebung, sondern auch die Entfaltung der Kommunikations- und Teamfähigkeit. Darüber hinaus 
soll es  das Bewusstsein stärken, dass unsere Natur sehr abwechslungsreich und wunderschön ist. 
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REALISIERUNGSORT 

Ein Teil des Öko-Programms wird auf dem Gelände des Hofs Bernard (Lokalität A), der zweite Teil am Fluss 
Ohře (Eger) und lokalen Wasserreservoirs (Lokalität B) stattfinden. 

 

 

Die Landkarte auf die Arbeitsblätter geben. 
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Landkarte der Route vom Hof zur Lokalität B, auf die Arbeitsblätter geben. 
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PROGRAMMEINFÜHRUNG UND ANWEISUNGEN FÜR HONORARKRÄFTE 

Einleitung durch die  Honorarkraft – Zeitraum etwa 30 – 45 Min. 
1) Die Honorarkraft stellt die Aufmerksamkeit der Gruppe her und stellt die Philosophie und des 

Programms vor. Die Honorarkraft betont, dass ausreichend Zeit zum Lösen der einzelnen Aufgaben es 
nicht um Schnelligkeit geht, sondern dass sie genug Zeit für die einzelnen Aufgaben haben um konzentriert 
zu arbeiten. Pro Station haben die Schüler 30 Minuten Zeit.  

2) Dann teilt sie die Gruppe in 5 Kleingruppen mit jeweils etwa 10 Kindern auf 
a. Im Falle der einsprachigen Variante wird jede dieser Gruppen nochmals geteilt, so dass   zwei 5er-

Gruppen entstehen.  
b. Im Falle der zweisprachigen Variante – wird jede Gruppe von 5 tschechischen (eine Untergruppe, 

Team) und 5 deutschen Kinder (zweite Untergruppe, Team) gebildet. 
3) Die Honorarkraft macht die Kinder mit der Verteilung der jeweiligen Stationen vertraut, und bestimmt wo 

die Gruppen anfangen werden. Sie erklärt den Kindern, dass die Stationen nicht gleich nebeneinander sind, 
und dass sie sich in der Landkarte orientieren müssen. 

4) Sie informiert die Kinder über den Zeitrahmen für jede Station. Für die Lösung der jeweiligen Stationen 
haben die Schüler 30 min Zeit. Nach 15 min. werden sie an die verbleibende Zeit erinnert..  

5) Die Honorarkraft macht  die Schüler darauf aufmerksam, dass alle Anweisungen im Arbeitsblatt 
nachzulesen sind.  

6) Die Honorarkraft erklärt den Schülern, dass sie zuerst alles sorgsam lesen und erst dann mit dem Arbeiten 
anfangen sollen.  

7) In der weiteren Phase wird die Honorarkraft lediglich den reibungslosen Wechsel der Gruppen zwischen 
den Stationen beaufsichtigen und bei Bedarf  Fragen zur Organisation beantworten.  

8) Die Honorarkraft weist die Kinder darauf hin, dass sie auch wenn die Aufgaben vor Ablauf der Zeit gelöst 
sind an der Station bleiben müssen, bis sie aufgefordert werden zu wechseln.  

9) Die Honorarkraft bleibt beim Standort Nr. 5 – wo sie der jeweiligen Gruppe das Spiel „Fisch – Krebs“ erklärt 
und mit den Schülern dieses Spiel übt.  

10) Den Übergang zum Standort Nr. 5 regelt die Honorarkraft, unterwegs spielen alle zusammen das Spiel  
„Fisch – Krebs“. 

11) Nachdem alle Gruppen alle Stationen geschafft haben, ruft die Honorarkraft alle Schüler zum Standort Nr. 
5 zurück.  

12) Sie teilt den Kindern die Auflösungen mit und verteilt die Punkte. 
13) Sie liest den Kindern den Punktestand und die damit erreichte Platzierung vor.  
14) Die Honorarkraft bespricht mit den Schülern ihre Eindrucke nach dem Abschluss des Programms, 

beantwortet ihre Fragen und wiederholt, welche Kenntnisse die jeweiligen Stationen bringen sollten, was 
sie lernen sollten und wie sie die Informationen im weiteren Leben nutzen können.  
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BESCHREIBUNG DER EINZELNEN STATIONEN UND ANLEITUNG ZUR 
LÖSUNG DER ARBEITSBLÄTTER  

Station Nr. 1 – Still oder fließend? 
- Platzierung: 

o Auf dem Hof gegenüber dem Eingang (bei der Ausstellunghalle)   
- Aufgabe: 

o Die Schüler haben die Aufgabe zuerst die Anagramme zu lösen. Danach werden den 
jeweiligen Wasserstandorten die Attribute “Stillgewässer oder Fließgewässer“  zugeteilt.  

- Verlauf: 
o Die Schüler arbeiten mit den Arbeitsblättern. 
o Wenn sie die Aufgaben fertig haben, werden beide Teile der Gruppe ihre Ergebnisse 

vergleichen und diskutieren. 
o Im Falleverschiedener Ergebnisse sollen die Gruppen versuchen, auf einen gleichen Nenner 

zu kommen. 

 Anweisungen für das Arbeitsblatt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Station Nr. 1 – Still oder fließend?  

Aufgabe: Entschlüsselt die Wörter und schreibt sie in die Tabelle. Dann bestimmt um welchen 
Typ der Wasser-Umwelt es sich handelt. 
 

1. F L S U S 
2. T I C H E 
3. E S E 
4. B H C A 
5. S T M A D M U A   

 
 

 Entschlüsseltes Wort Stillgewässe Fließgewässe 
1.    

2.    

3.    

4.    

5.    

 

Vergleiche die Lösungen mit dem zweiten Teil der Gruppe, im Falle, dass eure Lösungen 
verschieden sind, versucht zusammen zu einer gleichen Lösung zu kommen. Die richtigen 
Antworten erfahrt ihr am Ende des Programms. Für jede richtige Anwort bekommt ihr 1 Punkt. 
Maximal gibt es 5 + 5 = 10 Punkte. 
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Station Nr. 2 – Werk der Natur oder des Menschen? 
Aufgabe:  

- Sind die folgenden Wasserlebensräume von Menschen, also künstlich geschaffen oder sind sie 
überwiegend das Werk der Natur? 

- Vergleicht die Lösungen mit denen der  zweiten Teil der Gruppe, im Falle, dass eure Lösungen 
verschieden sind, versucht zusammen zu einer gleichen Lösung zu kommen. Die richtigen Antworten 
erfahrt ihr am Ende des Programms. Für jede richtige Anwort bekommt ihr 1 Punkt. 

- Die vereinbarten Kombinationen trägt in die Tabbele ein.  Die richtigen Antworten erfahrt ihr am 
Ende des Programms. Für jede richtige Anwort bekommt ihr 1 Punkt..  

Wasserlebensraum   Entstehung  (überwiegend) 

1  Bach   A  natürlich 
2  Teich    B künstlich geschaffen 
3  See    
4  Wasserkanal   
5  Staudamm     
6  Tümpel    
7  Gartenteich     
8  Fluss     
9  Feuchtgebiet     
 
 Entstehung Punkte 
1   
2   
3   
4   
5   
6   
7   
8   
9   
 

Station Nr. 2 – Werk der Natur oder des Menschen? 
- Platzierung: 

o Auf der Terrasse des Restaurants  
- Aufgabe: 

o Jedem Typ der Wasserumgebung die Attribute: “künstlich geschaffene Umgebung“ oder „Werk 
der Natur“  zu zuteilen. 

- Verlauf: 
o Die Schüler arbeiten mit den Arbeitsblättern. 
o Wenn sie die Aufgaben fertig haben, werden beide Teile der Gruppe ihre Ergebnisse vergleichen 

und diskutieren. 
o Im Falleverschiedener Ergebnisse sollen die Gruppen versuchen, auf einen gleichen Nenner zu 

kommen. 

Anweisungen für das Arbeitsblatt: 
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Station Nr. 3 – Erkenne den Teich oder stilles Wasser    
Aufgabe Nr. 1: Wählt aus der Liste der charakteristische Eigenschaften aus, die am besten zu Teichen passen 
und kreist sie ein: 
A das Wasser bewegt sich hier, es fließt 
B das bekannteste in der Tschechischen Republik heisst Vltava (Moldau)  
C das Wasser wird hier früher warm 
D das größte in der Tschechischen Republik heisst Rožmberk  
E das Wasser ist still und bewägt sich kaum  
F  das Wasser fließt in einem Graben – welcher  Grund und Ufer hat 
G das Wasser wird durch die Sonne kaum erwärmt – beständig gegen Überhitzung  
H es leben hier Fische, Wasservögel und wiele Wasserlebewessen  
I man benuttzt es zur Züchtung von Fischen oder Enten, oder um das Wasse in der Umgebung 

festzuhalten  
J es hat einen Damm, eine Schleuse und Sicherheitsüberlauf  
K   es hat ein Ufer, ein Graben und bildet Mäander  
L leichter entsteht dort Schlamm und es ist notwendig sich darum zu kümmern   
M man benutzt es für die  Schifffahrt  
N das Wasser kann man durch die Schleuse auslassen  
 
Aufgabe Nr.  2: Ordne die Wasserflächen nach Größe ein – von der kleinsten zu der größten:  
A Teich 
B Stausee 
C  Tümpel 
D See 
 Antwort (Buchstaben) Punkte 
Die kleinste Wasserfläche   
   
   
Die größte Wasserfläche   
Wenn ihr fertig seit, vergleicht mit dem zweiten Teil der Gruppe eure Lösungen. Im Falle, dass die Lösungen 
anders sind, versucht zusammen zu einer gleichen Lösung zu kommen.  
Die richtigen Antworten erfahrt ihr am Ende des Programms. Für jede richtige Antwort bekommt ihr 1 Punk.  
 

Station Nr. 3 – Erkenne welche Gewässer menschlichen Ursprungs sind J 
- Platzierung: 

o Hofecke 
- Aufgabe: 

o Aus der Liste auswählen was typisch für Teiche ist 
o Die Wasserwerke nach Größe ordnen  

- Verlauf: 
o Die Schüler arbeiten mit den Arbeitsblättern.  
o Wenn sie die Aufgaben fertig haben, werden beide Teile der Gruppe ihre Ergebnisse vergleichen 

und diskutieren. 
o Im Falleverschiedener Ergebnisse sollen die Gruppen versuchen, auf einen gleichen Nenner zu 

kommen. 

Anweisungen für das Arbeitsblatt: 
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Station Nr. 4 – Erkenne ein Fließgewässer J 
Aufgabe Nr. 1: Wähle aus der Liste die Eigenschaften, die typisch für einen Fluss  sind, und kreise sie ein: 
A das Wasser bewegt sich hier, es fließt 
B das bekannteste in der Tschechischen Republik heißt Vltava (Moldau)  
C das Wasser wird hier früher warm 
D das größte in der Tschechischen Republik heißt Rožmberk (Rosenberg-Weiher) 
E das Wasser ist still und bewegt sich kaum  
F  das Wasser fließt in einem Graben – das hat Grund und Ufer  
G das Wasser wird durch die Sonne kaum erwärmt – beständig gegen Überhitzung  
H es leben hier Fische, Wasservögel und viele Wasserlebewessen  
I man benutzt es zur Züchtung von Fischen oder Enten, oder um das Wasser in der Umgebung festzuhalten  
J es hat einen Dam, eine Schleuse, Sicherheitsüberlauf  
K   es hat ein Ufer, ein Graben und bildet Mäander  
L leichter entsteht dort Schlamm und es ist notwendig sich darum zu kümmern   
M man benutzt es zur Schifffahrten  
N das Wasser kann man durch die Schleuse auslassen  
Aufgabe Nr. 2: Ordne die Abschnitte  eines Flusses – beginnend mit der Quelle  bis zur Mündung ins Meer: 
A Quelle 
B Bach 
C  Fluss 
D Strom (großer Fluss) 
E  Bächlein  
F  Fluss 
Antwort 
(Buchstaben) 

Punkte 

  
  
  
  
  
  
Wenn ihr fertig seid, vergleicht mit dem zweiten Teil der Gruppe eure Lösungen. Im Falle, dass die Lösungen anders 
sind, versucht zusammen zu einer gleichen Lösung zu kommen.  
Die richtigen Antworten erfahrt ihr am Ende des Programms. Für jede richtige Antwort bekommt ihr 1 Punk.  

Station Nr. 4 – Erkenne das Fließgewässer J 
-  Standort: 

o Unter der Scheune 
- Aufgabe: 

o  Sich Basiswissen über Fließgewässer aneignen. 
o Den Ablauf eines Gewässers von der Quelle bis zur Mündung ins Meer nachvollziehen.  

- Verlaug: 
o Die Schüler arbeiten mit den Arbeitsblättern. 
o Wenn sie die Aufgaben fertig haben, werden beide Teile der Gruppe ihre Ergebnisse vergleichen 

und diskutieren. 
o Im Falleverschiedener Ergebnisse sollen die Gruppen versuchen, auf einen gleichen Nenner zu 

kommen.  
Anweisungen für das Arbeitsblatt: 
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Station Nr. 5 – Spielstation  
- Der Lektor erklärt hier das Prinzip und die Regeln des Spiels „Fisch – Krebs“ und  übt es mit ihnen.  

Standort B - Praxis  
- Standort : Lokalität B 
- Aufgabe:  

o Auf dem Weg zum Standort  B spielt das Spiel „Fisch – Krebs“ 
o Die Expedition leitet der Lektor – die Kinder bewegen sich auf folgende Stichworte:  

§ Fisch – sie bewegen sich wellenförmig, so als ob sie schwimmen würden und formen 
eine Fischmund 

§ Krebs – sie gehen rückwärts 
§ Storch – sie klappern mit den Händen wie ein Storch mit dem Schnabel  
§ Frosch – sie hüpfen wie ein Frosch  
§ Ente – sie hocken sich hin und gehen wie eine Ente  
§ Teich – sie bleiben stehen  
§ Fluss – sie laufen   

o Sie lösen die Aufgabe am Standort  
- Verlauf: 

o Die Schüler  beobachten und untersuchen die Gewässertypen in Gruppen  – die Aktivität 
wird vom Lektor koordiniert. 

o Sie bestimmen, an welchem Ufer des Flusses sie stehen (bezogen auf die Strömung des 
Flusses)  

o Die Schüler benennen den Namen des Flusses.  
o Sie beobachten die Gewässer, beobachten die Tiere und überprüfen ihre gewonnene 

Kenntnisse in der Praxis  
- Anweisungen für das Arbeitsblatt: 

 

  
Praxis auf der Lokalität B  

Aufgabe Nr. 1: An welchem Ufer des Flusses steht ihr (Hilfe: man bestimmt es nach der 
Stromrichtung) 
 
 

 Am linken Ufer Am rechten Ufer 

Wir stehen   
 

Aufgabe Nr. 2: Schreibt den Namen des Flusses? 
 

Wenn ihr fertig seid, vergleicht mit dem zweiten Teil der Gruppe eure Lösungen. Im Falle, dass 
die Lösungen anders sind, versucht zusammen zu einer gleichen Lösung zu kommen.  
Die richtigen Antworten erfahrt ihr am Ende des Programms. Für jede richtige Antwort 
bekommt ihr 1 Punk.  
Aufgabe Nr. 3: Untersucht beide Typen der Wasserumgebung, beobachtet worin sie gleich und 
worin unterschiedlich sind und prüft euere Kenntnisse in der Praxis J 
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ERGEBNISSE DER JEWEILIGEN AUFGABEN  

Station Nr. 1 – Still oder fließend? 
1. F L S U S 
2. T I C H E 
3. E S E 
4. B H C A 
5. S T M A D M U A  

 

 Entschlüsseltes Wort Stilleswasser Fließendeswasser 

1. FLUSS  X 

2. TEICH X  

3. SEE X  

4. BACH   

5. STAUDAMM X  

 
Maximal gibt es 5 + 5 Punkte (10 Punkte) 

Station Nr. 2 – Werk der Natur oder des Menschen? 
Wasserumwelt  Ursprung (überwiegend) 
1  Bach   A  natürlich 
2  Teich    B künstlich geschaffen 
3  See    
4  Wasserkanal   
5  Staudamm     
6  Tümpel    
7  Gartenteich     
8  Fluss     
9  Feuchtgebiet    
 
 Ursprung Punkte  
1 A  
2 B  
3 A  
4 B  
5 B  
6 A  
7 B  
8 A  
9 A  
 
Maximal gibt es 9 Punkte. 
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Station Nr. 3 – Erkenne den Teich oder stilles Wasser J 
Aufgabe Nr. 1: 
A das Wasser bewegt sich hier, es fließt 
B das bekannteste in der Tschechischen Republik heisst Vltava (Moldau)  
C das Wasser wird hier früher warm 
D das größte in der Tschechischen Republik heisst Rožmberk  
E das Wasser ist still und bewägt sich kaum  
F  das Wasser fließt in einem Graben – welcher  Grund und Ufer hat 
G das Wasser wird durch die Sonne kaum erwärmt – beständig gegen Überhitzung  
H es leben hier Fische, Wasservögel und wiele Wasserlebewessen  
I man benuttzt es zur Züchtung von Fischen oder Enten, oder um das Wasse in der Umgebung 

festzuhalten  
J es hat einen Damm, eine Schleuse und Sicherheitsüberlauf  
K   es hat ein Ufer, ein Graben und bildet Mäander  
L leichter entsteht dort Schlamm und es ist notwendig sich darum zu kümmern   
M man benutzt es für die  Schifffahrt  
N das Wasser kann man durch die Schleuse auslassen  
 
Aufgabe Nr.  2: Ordne die Wasserflächen nach Größe ein – von der kleinsten zu der größten:  
A Teich 
B Stausee 
C  Tümpel 
D See 
 Antwort (Buchstaben) Punkte 
Die kleinste 
Wasserfläche 

C  

 A  
 D  
Die größte Wasserfläche B  
 
Maximal gibt es 12 Punkte:  

- 8 Punkte für Aufgabe Nr. 1 
- 4 Punkte für Aufgabe Nr. 2 

Station Nr. 4 – Erkenne das fliesende Wasser J 
Aufgabe Nr. 1: Wähle aus der Liste die Eigenschaften die am meisten für den Fluss typisch sind, und kreise 
sie ein: 
A das Wasser bewegt sich hier, es fließt 
B das bekannteste in der Tschechischen Republik heißt Vltava (Moldau)  
C das Wasser wird hier früher warm 
D das größte in der Tschechischen Republik heißt Rožmberk (Rosenberg-Weiher) 
E das Wasser ist still und bewegt sich kaum  
F  das Wasser fließt in einem Graben – das hat Grund und Ufer  
G das Wasser wird durch die Sonne kaum erwärmt – beständig gegen Überhitzung  
H es leben hier Fische, Wasservögel und viele Wasserlebewessen  
I man benutzt es zur Züchtung von Fischen oder Enten, oder um das Wasser in der Umgebung 

festzuhalten  
J es hat einen Dam, eine Schleuse, Sicherheitsüberlauf  
K   es hat ein Ufer, ein Graben und bildet Mäander  
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L leichter entsteht dort Schlamm und es ist notwendig sich darum zu kümmern   
M man benutzt es zur Schifffahrten  
N das Wasser kann man durch die Schleuse auslassen  
 
Aufgabe Nr. 2: Ordne die Abschnitte des Wasserflusses – nach Größe vom Anfang bis zur Mündung ins 
Meer:  
A Quelle 
B Bach 
C  Fluss 
D Strom (großer Fluss) 
E  Bächlein  
F  Fluss 
Antwort 
(Buchstaben) 

Punkte 

A  
E  
B  
F  
C  
D  
 
Maximal gibt es 13 Punkte:  

- 7 Punkte für Aufgabe Nr. 1 
- 6 Punkte für Aufgabe Nr. 2 

 

Praxis auf der Lokalität B  
Aufgabe Nr. 1: An welchem Ufer des Flusses steht ihr (Hilfe: man bestimmt es nach der Stromrichtung) 
 

 Am linken Ufer Am rechten Ufer 

Wir stehen X  
 

Aufgabe Nr. 2: Schreibt den Namen des Flusses? 

Ohře (Eger) 
 
Maximal gibt es 2 Punkte:  

- 1 Punkt für Aufgabe Nr. 1 
- 1 Punkt für Aufgabe Nr. 2 

 

BEWERTUNG DER PUNKTEZAHL DER GRUPPEN  
 0  –   10 Punkte   Nimmerklug 

11 – 20 Punkte  Anfänger  

21 – 35 Punkte   Fortgeschrittener 
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36 und mehr Punkte  Erfahrener Wasserforscher  


